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Berichtigung.

Landesherrliche Verordnung.
(Vom 23. Jannar 1909.)

Die Gebühren der Gesundheitsbeamten für amtliche Verrichtungen betreffend.

Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden,
Herzog von Zähringen.

Auf den Antrag Unseres Ministeriums des Innern im Einverständnis mit demjenigen
der Justiz, des Kultus und Unterrichts und nach Anhörung Unseres Staatsministeriums
haben Wir beschlossen und verordnen unter Aufhebung Unserer Verordnungen vom
23. Dezember 1874 (Gesetzes= und Verordnungsblatt Seite 631), vom 17. November 1887
(Gesetzes= und Verordnungsblatt Seite 387) und vom 9. März 1906 (Gesetzes= und Ver-
ordnungsblatt Seite 86), die Gebühren der Sanitätsbeamten für amtliche Verrichtungen
betreffend, sowie der mit Unserer Ermächtigung erlassenen Verordnungen Unseres
Ministeriums des Innern vom 16. Januar 1877 (Gesetzes= und Verordnungsblatt Seite 6),
vom 11. Dezember 1883 (Gesetzes= und Verordnungsblatt Seite 337), vom 7. Dezember 1891
(Gesetzes= und Verordnungsblatt Seite 237), vom 27. April 1897 (Gesetzes= und Verordnungs-
blatt Seite 75), vom 24. Juli 1899 (Gesetzes= und Verordnungsblatt Seite 391), vom
27. April 1903 (Gesetzes= und Verordnungsblatt Seite 130) und vom 21. Dezember 1903
(Gesetzes= und Verordnungsblatt Seite 212), die Gebühren der Sanitätsbeamten für amtliche
Verrichtungen betreffend, wie folgt:

I. Geschäftsgebühren der Gesundheitsbeamten.

§ 1.
Die Medizinalreferenten des Ministeriums und der Kollegialgerichte, die Bezirksärzte,

Bezirksassistenzärzte und Bezirkstierärzte haben für Verrichtungen, welche sie im Dienste
Gesebes= und Verordnungsblatt 1909. 3


